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Betriebserfahrungen bestät igen: 42 m2 Ko[ektorf läche und l5 m3 Speicher sparen jährl ich 6 g00 I Heizöl

Solaranlage und Großspeicher
Von rng Franz Mittermeier, Dachau für Bürogebäudg

Seit Anfang 1976 deckt das Büro der
Firma Bittner, Untermarchenbach, et-
wa die Hälfte des Wärmebedarfs für
Raumheizung und Warmwasserberei-
tung mit Hi l fe einer Solaranlage. Die
Kombination von 42 m2 Kollektorf lä-
che, zwei Grofiwärmespeichern von je
7 500 I Inhalt und einer Wärmepumpe
zur Abkühlung des Solarspeichers hat
in den bisher eineinhalb durch exakte
Messungen registr ierten B etr iebsjahren
die in sie gesetzten Erwartungen noch
übertroffen. Bei Gesamtkosten von
38 000 DM erspart die Solaranlage
jährl ich 6 800 I HeizöI, die Hälfte des
bisherigen Bedarfs, während für den
Wärmepumpenbetr ieb nur l0 500 kI{/
h erforderlich sind.

Die komplette Sonnenheizungsanlage
bestch t  im e inze lnen aus

26 b i ta  Sonnenko l lek to ren  mi t  zu-
sammen 42 m2 auf dem t j lachdach
des Bürogebäudes,
der Regel- und Pumpenanlage für
den So lark re is .
dem So larspe icher  mi t  7  500 I  In -
ha l t ,
dem He izspe icher  mi t  ebenfa l l s
7  500 I  Inha l t .

-  der Wasser-Wasser-Wärmepumpe
mi t  3 ,5  kW Ansch luß le is tung,

- den dazugehörigen Regelanlagen,
Pumpen,  Armaturen  und Rohr le i -
tungen.

Die Solaranlage rvurde in die bestehen-
de, ölbefeuerte PWW-Heizunss- und
Brau ch wa rm wassc rbt 'reit  ungslAnlase
integriert.  Von Nachtei l  ist-hier al ier-
dings, daß die vorher bereits vorhande-
ne Heizungsanlage für 90/70 oC ausge-
legt ist und deshalb im Winter die
Heizkörper nicht permanent aus dem
Heizspeicher g:speist werden können.
Eine Niedertemperaturheizung (2. B.
Warmwasser-F-ußbodenheizung) wäre
hier wesentl ich besser geeignet, rvas
man bei bivalenten Heizsvstemen in
N e u b a u r e n  u n d  n a c h  M ö g i i c h k e i t  a u c h
in der Altbau-Sanierung selbstverständ-
l ich berücksichtigt.

Funktion
Das in den Kollektoren erwärmte Was-
ser-Frostschutz-Gemisch wird durch
die Kollektorkreispumpe in den Wär-
metauscher des Solarspeichers ge-
pumpt und gibt die Wärme an den
zweiten Wasserkreislauf ab.

Die Wärmepumpe "hebt" nachts wäh-
rend der Niedertari fzeit  das relat iv nie-
drige Temperaturniveau im Solarspei-
cher  (10  b is  40  oC)  au f  e in  höheres
(max. 55 oC) Temperaturniveau und
lädt damit den Heizspeicher auf. Wenn
die Temperaturen im Solarspeicher

Bi ld  1 :  D ie  sonnenko l lek to ren  au f  dem Ftachdach des  verwa l tungsgebäuc les  der  F i rma
B i t t n e r

50 oC oder mehr erreicht haben, rvird
die Wärmepumpe umgangen und di-
rekt in den Heizspeicher gepumpt.

Aus dem l leizspeicher entnimmt die
konventionel le Heizungs- und Boilerla-
depumpe über ein Drei-Wege-Um-
schaltventi l  solange Wärme, bis die
Temperatur des Heizspeicherwassers
nicht mehr ausreicht, um die Soll tem-
peratur im Heizkreislauf zu decken.
Brst dann wird automatisch auf den
Ölkessel umgeschaltet.

Koilektoren
Bei den verrvendeten öifa-Sonnenkol-
lek to ren  (  B  i  I  d  1 )  hande l t  es  s ich  um
eine E,igenentwicklung der Firma Bjrr-
ner. Kernstück des Kollektors ist die
Absorberplatte aus hochwert igem
Stahl mit Korrosionsschutz und selek-
t iver Oberf lächenbeschichtung, in der
das Wärmeträger-Medium ca.22 m zu-
rücklegt, bis es die Absorberplatte wie-
d e r  v e r l ä l j t .  D a b e i  w i r d  d i e  e e s a m t e
F läche vom Wasser -Fros lschutz -Ge-
misch  bes l  r i chen,  so  daß e ine  max ima-
le Energieabnahme gervährleistet ist.
D i e  A b s o r b e r p l a t t e  l i e g t  i n  e i n e m  g u t
isol ierten, feuerverzinkten Stahlblech-
gehäuse mit Tafelglasabdeckung in der
Standardausführung.

äira-Sonnenkollektoren zur Heißwas-
sererzeugung bis max. I  10 oC können
als selbsttragende Fert igbautei le zu be-
l iebig großen Kollektorf lächen zusam-
mengefügt und auf Flach- oder geneig-

ten Dächern al ler Art problemlos mon-
t iert,  in die Dachabdeckung integriert,
an Südfassaden als auskragende Son-
nenb lende vorgehängt  oder  auch f re i
im Gelände aufgestel l t  werden. Als Zu-
behör sind Befestigungshaken für die
Montage auf geneigten Dächern und
Stahlständer für die Flachdach-Monta-
ge l ieferbar.

Großwärmespeicher
Die in der beschriebenen Anlage einge-
bauten bita-Großwärmespeicher
( B i l d  2  u n d  B i l d  3 ) s i n d e b e n -
fa l l s  e ine  e igene Enrwick lung der  F i r -
ma Bittner und die ersten zur Fert i-
gung an Ort und Stel le zugelassenen
Niederdruck-Heißwasserspeicher bis
3  b a r  B e t r i e b s d r u c k  u n d  m a x .  I  l 0  o C
Betriebstemperatur. Sie sind TüV-ge-
prüft,  bauartgenehmigt und können
unter weitgehender Anpassung an die
Raummaße nachträglich überall einge-
baut werden.

Damit bot sich bei dieser Anlaee An-
fang l97o ers rmals  d ie  Mög l i ;hke i t ,
u n t e r  U m g e h u n g  d e r  h i n s i c h t l i c h  M a -
terialeinsatz, Raumbedarf,  Isol ierung
und Verrohrung wesentl ich aufwendi-
geren Zei lenbauweise das bereits beste-
hende Gebäude mit großvolumigen
Wärmespeichern, deren Einzeltei le
durch vorhandene Türöffnungen einge-
bracht und direkt am Aufstel lungsort
zusammengeschweißt wurden, auszurü-
s ten .
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lung Energie umwandeln und abgeben.
Die Heizöl-Einsparung lag bei ca.
6 800 l /a (= 68 000 kWh) gegenüber
den vergangenen Jahren - das sind et-
wa 50 % des Gesamtjahresbedarfes des
Bürogebäudes. Der zusätzl iche Strom-
verbrauch für Umwälz- und Wärme-

pumpe bet rug  dagegen nur  l0  500
kWhia .  so  da{J  s ich  d ie  Inves t i l i onsko-
sten in Höhe von 38 000 DM bereits
be i  d ieser  e rs len  An lage in  angemesse-
ter Zeit amortisieren. Inzwisihen hat

die Firma über 200 Anlagen jeder
Größenordnung ausgeliefeit .  

-  '

Wärmepumpe
Bei der hier eingesetzten Wärmepumpe
( B i  I  d 3, rechts) handelt es sich um
ein handelsübl iches Gerät. wie es schon
seit Jahren von verschiedenen namhaf-
ten Herstel lern angeboten wird. Die
Leistungszif fer bei dieser Wärmepum-
pe l ieg t  be i  3 ,3 .

Wirtschaftlichkeit
Nach den ersten eineinhalb Betr iebs-
jahren kann man sagen, daß die Anlage
alle Erwartungen weit übertroffen hat.
Im ersten Betr iebsjahr von Februar
1976 bis Januar 197'7 konnten fol-
gende Leistungen gemessen werden:

max. Stundenleistung:
7 50 kcal lmz Kollektorf läche
max. Tagesleiptung:
3 500 kcal/mz Kollektorf läche
Leistung im l.  Betr iebsjahr.
600 000 kcal lmz Kollektorf läche.

Die vorstehenden, überdurchschnitt l i -
chen Kollektorleistungen sind u. a.
auch darauf zurückzuführen. daß der
So larspe icher  fas t  räg l i ch  durch  d ie
Entnahme der Wärmepumpe in den
Nachtstunden bis auf t  5 oC abgekühlt
wird und dadurch die Kollektoren be-
reits bei der geringsten Lichteinstrah-
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Bi f  d  4 :  Schema-Sk izze  der  So la ran laqe

Solardächer aus Kunststoff Patent-Verkauf

Herstel lungsbetr ieb sucht namhaftes Un-
ternehmen für Herstel lung und Verkauf.
Es handelt  s ich um eine interessante pa-
tentanmeldung. Gutachten des R.W.E.
und der K.f  .A. l iegen vor.
Anf ragen unter Chif f re Nr.  1O an
Deutsche Gesel lschaft  für Sonnenenergie
eV (DGS), Postfach 20 06 04,
8000 München 2

Bi ld  2 :  Der  ke l le rgesc t rwe iß te  Großwärmespe icher
w ä h r e n d  d e s  E i n b a u s
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" i ld 3, :?t j l f ,?L?9fl l l9fr. ! !  croßwärmespeicher ( l inks)und Wärmepumpe (recht i j
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